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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Sumpfseggen-Moorbirkenbruch, Wasserlinsen-Sumpfseggen-Moorbirkenbruch, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Sumpfblutauge-Pfeifengras-Birkenbruch, Sumpfseggenried, Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10779

Moorbirkenbruch auf Flachmoortorfen und Antorfen.
Eine Strauchschicht aus Birken und Grauweiden ist häufig vorhanden. In der Krautschicht dominiert die Sumpfsegge. Es gibt sehr feuchte bis 
nasse Abschnitte, in denen die Wasserlinse den Boden bedeckt, in trockeneren Bereichen kommt die Rasenschmiele auf.
Zur Mitte des Wäldchens hin sind Sumpfseggen-Grauweidengebüsche eingestreut. Stellenweise ist ein Pfeifengras-Birkenbruch mit dem 
Sumpfblutauge ausgebildet.
Spärliche Torfmoosreste sind vorhanden, stellenweise kleine Wasserschwadenröhrichte.
Das Biotop liegt im Südosten eines kleinen Wäldchens, das ansonsten vor allem aus Himbeer-Birkenwald besteht. Teile dieser Vegetation 
sind kleinflächig mit im Biotop verzahnt.
Das Wäldchen grenzt an zwei Seiten an die Karpfenteiche und ist durch die Böschung von ihnen getrennt. Im Osten befindet sich die Müritz-
Elde-Wasserstraße. Im Süden ist, durch einen Graben getrennt, Intensivgrünland.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Glyceria maxima
Juncus effusus Lemna trisulca Lotus uliginosus Molinia caerulea
Myosotis palustris Potentilla palustris Salix aurita Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Rubus fruticosus Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum spec. Urtica dioica
Viola palustris


